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Oberaltertheim, Unteraltertheim, Steinbach, Neubrunn und Böttigheim
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Kerstin Franke-Lissok 
wird als Lektorin ein-
geführt

S. 5
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Titelbild: Osterdeko in Oberaltertheim

Linke Seite: Dreharbeiten mit unserer 
Organistin Lena Pfeuffer für die Oster-
Videoandacht
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Liebe Gemeindeglieder!
Die Temperaturen steigen, die Inzide-
zwerte fallen und ich hoffe dieser wun-
derbare Trend setzt sich auch weiterhin 
so fort.

Aktuell feiern wir gemeinsam Gottes-
dienste - bei schönem Wetter in Unter-
altertheim auch wieder in unserem tol-
len Garten hinter der Kirche. Wir haben 
auch sehr schöne und stimmungsvolle 
Konfirmationen feiern können und nach 
den Pfingtferien werden wir hoffent-
lich viele Taufen feiern und damit viele 
Kinder der Liebe Gottes anvertrauen. 

Wunderbare Aussichten.

Für unsere Brautpaare sieht es leider 
auch in diesem Jahr noch nicht so rosig 
aus. Auch wenn in der Kirche viele 
Menschen auf Abstand zusammenkom-

men dürfen, sind größere 
Feiern danach leider noch 
nicht möglich. Und so ver-
schieben viele Brautpaare 
ihre lange ersehnten Hoch-
zeitstermine. Manche schon 
zum zweiten Mal. Möge 
Gott ihre Liebe segnen und 
stärken in diesen schwieri-
gen Zeiten.

Im Bezug auf unsere anderen Gemein-
deveranstaltungen brauchen wir dieses 
Jahr noch ein bisschen Geduld. Außer 
Konfiarbeit sind aktuell leider noch 
keine Gruppen und Kreise erlaubt. Im 
Kirchenvorstand machen wir uns aber 
schon Gedanken, wie wir wieder star-
ten können, wenn wir dürfen - damit es 
dann auch wirklich losgehen kann!

Eure (hoffnungsvolle) Pfarrerin
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Aus der Gemeinde

Abwechslung in unserem Gottesdienstplan
Einführung von Kerstin Franke-Lissok als Lektorin für unsere Gemeinden

Am 25. Juli 2021 werden wir unsere Kirchenvorsteherin Kerstin Franke-Lissok in das 
Amt der Lektorin für unsere Kirchengemeinden einführen.

Im letzten Jahr hat sie sich an 8 Wo-
chenenden dafür fortgebildet. Dabei 
ging es um Bibelwissen, kirchlich-
theologische Themen, Einführung 
in die Liturgie und Gestaltung von 
Gottesdiensten und das Predigen. 

Ihr Wissen musste sie dann in einem 
Kolloquium mit unserer Regionalbi-
schöfin unter Beweis stellen und hat 
bestanden.

Wir bedanken uns für Kerstins großes Engagement und freuen uns, sie in ihr 
Amt einführen zu können. Den festlichen Gottesdienst zu ihrer Einführung wird 
Dekan Dr. Wenrich Slenczka am 25. Juli mit uns feiern.

Freundlich, offen, kommunikativ?
Dann bist du genau die, die wir suchen! Dann bist du genau der, den wir suchen!

Die Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Oberaltertheim sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n Mesner/in für ihre Kirche.

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt inclusive Reinigung der Kirche 4,5 Wochen-
stunden. Eine Aufteilung dieser Wochenstundenzahl auf zwei Personen (Mesner/in 
/ Reinigungskraft) ist möglich. Der Aufgabenbereich erstreckt sich unter anderem 
auf die Vorbereitung und Mitwirkung bei allen Sonn- und Feiertagsgottesdiensten 
sowie Taufen, Trauungen und Beerdigungen. Eine genaue Tätigkeitsbeschreibung 
liegt im Pfarramt zu den Öffnungszeiten aus.  

Schriftliche Bewerbungen bitte bis 30.06.2021 an die  
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Oberaltertheim, Kirchgasse 1, 97237 Altertheim  
E-Mail: pfarramt.oberaltertheim@elkb.de
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Durchschnaufen, Auftanken und Austauschen
Das Frauenfrühstück wird im Juni und Juli zum Frauengottesdienst umgestaltet.

Denn Gottesdienste sind erlaubt und auch in Coronazeiten gut und sicher möglich 
und wir brauchen gerade in dieser Zeit Orte und Zeiten zum Auftanken. Lange haben 
wir jetzt auf das Frauenfrühstück verzichtet, aber es fehlt uns. Und so hatten Ulrike 
Dosch und ich die Idee: Wenn Frühstücken immer noch schwierig ist, dann treffen 
wir uns zu einem etwas anderen Gottesdienst. Moderne Texte und Geschichten zum 
Nachdenken, neue schöne Lieder, Zeit um zur Ruhe zu kommen, nachzudenken und 
sich stärken zu lassen.

Bei schönem Wetter treffen wir uns hinter der 
Kirche in Unteraltertheim in unserem wunder-
schönen Kirchgarten, sonst in der Kirche.
Wenn es möglich ist, soll danach Zeit zum Aus-
tauschen sein und evtl. für einen Kaffee.

Mit dem Titel ändert sich auch der Tag, da 
ich dienstags immer in der Schule bin. Ich 
hoffe, Ihr könnt Euch auch den Donnerstag-
morgen einrichten.

Donnerstag, 17. Juni 2021 ab 9.00 Uhr Frauengottesdienst, danach Austausch
Donnerstag, 15. Juli 2021 ab 9.00 Uhr Frauengottesdienst, evtl. mit Frühstück

Aus der Gemeinde

Der Teenie-Treff startet wieder durch!
Mal schauen, was in den nächsten Wochen so möglich sein wird

Nach einem Jahr Pause wollen wir wieder starten. 
Jede und Jeder ab der 4. Klasse bis zum Konfi-Kurs 
ist herzlich willkommen! Natürlich erst einmal 
virtuell, aber vielleicht bald auch wieder „in Echt“.

Du hast Lust dabei zusein dann melde Dich bei: 
jasmin.loerner@elkb.de
Dann werden Euch weitere Infos zugeschickt.

Wir freuen uns auf Euch! 
Euer Teenie Treff Team
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Videogottesdienste
Pandemiebedingt gab es auch dies Jahr 
zu Ostern wieder Videogottesdienste. 
Im Familiengottesdienst hat sich die 
Kirchenschnecke Lilo über die Auferste-
hung informiert und sich die „Sache 
mit dem Ei“ von unserer Pfarrerin Astrid 
Männer erklären lassen. 

Action Bound 
Wachsende Kreativität und der Mut 
Neues auszuprobieren ist womöglich 
das Positive, was wir aus den aktuellen 
Zeiten mitnehmen können. So hat auch 
das Minigottesdienstteam an Ostern 
etwas Neues gewagt. Einen digital 
unterstützen Spaziergang für Familien 
mit einer kleinen Osterüberraschung für 
die Kinder in den Kirchen in Ober- und 
Unteraltertheim. 

Rückblick auf Ostern 2021

Actionbound-App	in	App	Store	ode
r	

Google	Play	kostenlos	herunterlad
en

QR-Code	mit	der	Actionbound-App
	

scannen

Ihr braucht für den Osterweg außer der App nur eine Figur (Lego oder Playmobil, ...) 

und was ihr sonst so für einen ca. 1 stündigen Spaziergang braucht. 

Bound:	Ostern	entdecken
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Rückblick auf Ostern

Osterwagen für den Open-Air-Gottesdienst in UA Man beachte bitte den rollbaren Stein!

Ostergarten
Im Garten des Gemeindehauses Ober-
altertheim wurde dieses Jahr von Marina 
Frank und Günter Auernhammer ein wun-
derschöner Ostergarten in Szene gesetzt. 
Viele verschiedene Aspekte der Passions- 
und Osterzeit wurden aufgegriffen und 
von Spaziergängern bewundert.

Ostergottesdienst auf dem Friedhof in OA

Kleiner Osterchor

Stationen-Kreuzweg in und um die 
Kirche Unteraltertheim
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Rückblick auf Ostern

Ostergottesdienst auf dem Friedhof in OA

Stationen-Kreuzweg in und um die 
Kirche Unteraltertheim

Osterdeko in Oberaltertheim

Stationen-Kreuzweg
Für unsere drei Kirchengemeinden haben 
Manfred Dosch und Thomas Winkler einen 
Kreuzweg entwickelt und gebaut. Im 
Gedenken an den Leidesweg Jesu konnte 
man seine eigenen Lasten und Belastun-
gen ganz konkret spüren und am Ende 
auch loslassen. 
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Hallo und Yoga!

Mein Name ist Vivienne Eller, ich bin 18 
Jahre alt und wohne in Oberaltertheim.

Ich habe mich dazu entschieden nach 
dem Abitur mit der Organisation SoFiA 
e.V. für 13 Monate einen Friedensdienst 
in Uganda zu leisten. Dafür werde ich 
ab Anfang August 2021 in Ococia leben 
und arbeiten. Auf diese spannende 
Reise möchte ich Euch sehr gerne „mit-
nehmen“!

Ich werde für 13 Monate im Konvent 
der Franziskanerschwestern in Oco-
cia, Uganda leben. Dort werde ich im 
Projekt Ekeunos mitarbeiten. Dazu ge-
hören eine Sonderschule für Kinder mit 
geistigen Behinderungen, eine Klinik für 
Menschen mit Epilepsie und Diabetes 
und einige Selbsthilfegruppen. Zum 
Schwesternkonvent zählt außerdem 
noch das Health Center mit HIV-Sta-
tion und Fokus auf der Bekämpfung von 
Kindersterblichkeit und Malaria. Außer-
dem gibt es noch eine Grundschule und 
eine weiterführende Schule in Ococia, 
die neben schulischer Begleitung auch 
großen Wert auf die soziale Begleitung 
der Schüler legt.

Meine Mitarbeit in dem Projekt ist sehr 
vielfältig. Sie besteht unter anderem 
daraus Dorfbesuche und Hausbesuche 
zu begleiten, Patienten im Health Cen-
ter bei alltäglichen Dingen zu unter-
stützen, bei Musikangeboten für HIV-
Patienten mitzuhelfen, und die Freizeit 
der Kinder zu gestalten.

Während meines 
Auslandsaufent-
haltes werde ich 
sicherlich viele 
Erfahrungen 
und Eindrücke 
sammeln, die ich 
gerne mit Euch 
teilen würde. 
Dafür werde ich über das Jahr mehrere 
Rundbriefe (schreibt mir einfach eine 
E-Mail an vivienne.eller@schuelers-
tipendium.de) schreiben, in denen ich 
über meine Erlebnisse und Tätigkeiten 
berichten werden, um Euch somit einen 
Einblick in das Land und den Freiwil-
ligendienst zu 
ermöglichen. 

Es wäre mir eine 
große Freude 
möglichst viele 
Menschen auf 
meinen Freiwil-
ligendienst und 
meine sonstigen 
Abenteuer als 
erweitertes Ge-
päck mitnehmen 
zu dürfen.

Vielen Dank und 
voller Vorfreude,

Eure Vivi

Wer möchte, 

Mit Vivi nach Afrika
Freiwilligendienst in Uganda

Aus der Gemeinde
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kann das Projekt und den Austausch von den Freiwilligen und den Menschen vor Ort 
auch finanziell unterstützen.

Spenden bitte an:

Empfänger: SoFiA e.V.
Pax Bank eG Trier   
BIC: GENODED1PAX
IBAN: DE75 3706 0193 3005 4970 18

Wichtig!
Bitte gebt als Verwendungszweck an: „Spende + Euren Namen + Eure Adresse“
(Name/Adresse werden für die Ausstellung der Spendenbescheinigung benötigt.)
 

[06 51] 99 37 96 311

www.sofi a-trier.de

SoFiA e.V.
Dietrichstraße 30a
54290 Trier

Reverse-Programm
t 06 51 99 37 96 311
f 06 51 99 37 96 444
reverse@soziale-lerndienste.de

Wenn Sie als Einsatzstelle oder Partnergruppe Interesse haben, sich auf einen „leben-
digen“ beidseitig kulturellen Austausch einzulassen,  ausländischen jungen Menschen 
eine besondere Lernerfahrung in einer fremden Kultur zu ermöglichen oder sich ander-
weitig im Reverse-Programm zu engagieren, dann rufen Sie uns doch einfach mal an:

www.sofi a-trier.de

www.sofi a-trier.de

ZEITPLAN UND ABLAUF

Starttermine für einen Reverse-Dienst sind der 
15. Januar sowie der 1. September jeden Jahres. 
Dafür müssen die Bewerbungen / Interessensbe-
kundungen von Freiwilligen oder Partnergruppen 
bis spätestens 15. Juli bzw. 28. Februar eingegan-
gen sein. 

Unmittelbar nach ihrer Ankunft besuchen die Frei-
willigen einen vierwöchigen Sprachkurs in Trier. 
In dieser Einführungsphase werden gemeinsam 
mit den Freiwilligen auch organisatorische Dinge 
geklärt und administrative Dinge erledigt. Außer-
dem werden die Freiwilligen durch Einführungs-
workshops pädagogisch begleitet. Etwa einen 
Monat nach der Einreise (15. Februar / 1. Oktober) 
beginnt der Dienst in der Einsatzstelle, der dann 
elf Monate dauert.

Auswahlkriterien

 Alter: 18 bis 28 Jahre

 Schulabschluss

 Nötige Reife (in der Lage alleine zu   
 wohnen, für sich zu sorgen, etc.)

 Physische und psychische Stabilität

 Soziales Engagement in der Kirche oder  
 in anderen sozialen Institutionen

 Motivation und Interesse, fremde 
 Kulturen und Menschen mit anderen  
 Gewohnheiten kennenzulernen sowie  
 die deutsche Sprache zu erlernen

 Bereitschaft zu sozialem, interkulturel-
 lem und spirituellem Lernen

 Motivation, globale Partnerschaften  
 durch ihren Dienst zu unterstützen

AUSWAHL UND VORBEREITUNG

Die Auswahl und die Vorbereitung der Freiwilli-
gen fi nden im Gastland statt. Wir vertrauen hier 
auf unsere Partner im Ausland, dass sie Personen 
auswählen, die für einen Freiwilligendienst in ei-
ner fremden Kultur geeignet sind. 

Je nach Partnerland bestehen vor Ort bereits ent-
sprechende Strukturen für eine professionelle 
Auswahl und Vorbereitung. In anderen Ländern 
sind diese erst im Aufbau. In diesen Fällen achten 
wir darauf, dass nebenstehende Kriterien erfüllt 
werden:

PÄDAGOGISCHE BEGLEITUNG

Die pädagogische Begleitung besteht in der 
Durchführung von drei großen Bildungssemi-
naren im Jahr. Diese behandeln unter anderem 
Themen wie «Interkulturelle Kommunikation», 
«Deutsche Geschichte», «Andere Realitäten in 
Deutschland» und «Weltkirche». 

In den Seminaren geht es aber auch um die 
Themen und Anliegen der Freiwilligen. In einer 
speziell für die Reverse-Freiwilligen geschaff e-
nen Gruppe werden gemeinsam der Dienst und 
die Erfahrungen hier in Deutschland refl ektiert. 
Zusätzlich bieten die Seminare Raum zum Aus-
tausch untereinander.

Der/die Referent/in begleitet den Lernprozess 
der Freiwilligen über die Seminare hinaus und 
ist Ansprechpartner bei Fragen und Problemen. 
Je nach Bedarf und Wunsch der Freiwilligen 
können noch zusätzliche Treff en oder Seminare 
stattfi nden.

Richtungswechsel.

Reverse
Junge Menschen aus dem 
Ausland zum Freiwilligendienst 
in Deutschland

Das Leben ist anders.
Soziale Friedens  dienste im Ausland

Das Leben ist anders.
Soziale Friedens  dienste im Ausland
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GOTTESDIENSTE IM JUNI

Gottesdienstplan

SO. 30.05.	 TRINITATIS
	 Gottesdienst
	 Lektorin Kerstin Franke-Lissok
	 09.15 Uhr Steinbach
	 10.30 Uhr Unteraltertheim

	
SO. 06.06.	 1. SONNTAG NACH TRINITATIS  
	 Gottesdienst
	 Prädikant Uwe Korn
	 09.15 Uhr Oberaltertheim
	 10.30 Uhr Unteraltertheim

	
SO. 13.06.	 2. SONNTAG NACH TRINITATIS 
	 Gottesdienst
	 Pfarrerin Astrid Männer
	 09.15 Uhr Steinbach
	 10.30 Uhr Unteraltertheim

SO. 20.06.	 3. SONNTAG NACH TRINITATIS
	 Video-Gottesdienst 
	 Pfarrerin Astrid Männer
	 ab 9.15 Uhr www.youtube.com/pfarreialtertheim

	

SO. 27.06.	 4. SONNTAG NACH TRINITATIS
	 Gottesdienst 
	 Lektorin Kerstin Franke-Lissok
	 10.00 Uhr Steinbach, Rosengarten
	

Bei schönem Wetter finden die 

Gottesdienste in Unteraltertheim 

im Garten hinter der Kirche statt.
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GOTTESDIENSTE IM JULI

Gottesdienstplan

SO. 04.07.	 5. SONNTAG NACH TRINITATIS
	 Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl
	 Pfarrerin Astrid Männer
	 09.15 Uhr Oberaltertheim
	 10.30 Uhr Unteraltertheim

	
SO. 11.07.	 6. SONNTAG NACH TRINITATIS  
	 Gottesdienst
	 Prädikant Uwe Korn
	 09.15 Uhr Steinbach mit Beichte und Abendmahl
	 10.30 Uhr Unteraltertheim

	
SO. 18.07.	 7. SONNTAG NACH TRINITATIS 
	 Gottesdienst
	 Pfarrerin Astrid Männer
	 09.15 Uhr Oberaltertheim
	 10.30 Uhr Unteraltertheim

Bitte mit 

Anmeldung!

SO. 25.07.	 8. SONNTAG NACH TRINITATIS
	 Gottesdienst zu Einfühung der  
	 Lektorin Kerstin Franke Lissok 
	 Dekan Dr. Wenrich Slenczka
	 10.00 Uhr Unteraltertheim
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Gottesdienstplan

GOTTESDIENSTE IM AUGUST

SO. 01.08.	 9. SONNTAG NACH TRINITATIS
	 Gottesdienst der ELJ 
	 Länd-Team und Pfarrerin Astrid Männer
	 10.00 Uhr Oberaltertheim, Freier Platz
	

SO. 08.08.	 10. SONNTAG NACH TRINITATIS 
	 Gottesdienst
	 Prädikant Uwe Korn
	 09.15 Uhr Steinbach
	 10.30 Uhr Unteraltertheim

SO. 15.08.	 11. SONNTAG NACH TRINITATIS 
	 Gottesdienst
	 Pfarrerin Kirsten Müller-Oldenburg
	 09.15 Uhr Oberaltertheim

 #zusammenwachsen
 #zusammenhalten

Unterstützen  
Sie die Arbeit
mit Kindern und Jugendlichen 
in unserer Kirche!

EVANGELISCHE  
JUGEND 
in Bayern

Evangelische Jugend in Bayern              ejb.de  I  IBAN: DE29 5206 0410 0001 0303 02
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Aus der gemeinde

Abendmahl in neuer Form
Gemeinschaft untereinander und mit Gott - aber sicher!

Im März haben wir zum ersten Mal seit 
einem Jahr wieder Abendmahl im Got-
tesdienst miteinander gefeiert. Aller-
dings anders als zuvor. Am Platz, um die 
Abstände wirklich einhalten zu können, 
und mit kleinen Einzelkelchen, um eine 
Ansteckung mit dem Virus unmöglich 
zu machen. Auch bei den Beicht- und 
Abendmahlsgottesdiensten der Konfis 
haben wir das Abendmahl so gefeiert.

Es ist anders, aber trotzdem schön und 
feierlich und auch wenn alle in den 
Bankreihen in der Kirche verteilt stehen, 
wird wirklich Gemeinschaft spürbar.

Ein paar Kelche hatten wir schon ge-
kauft, aber ein ganz besonderer Dank 
geht an Hildegard Püschel, die uns in 
Handarbeit noch weitere wunderschöne 
Kelche für die Kirchengemeinde Stein-
bach getöpfert hat, die wir in allen 
Gemeindeteilen nutzen dürfen. 

Nachdem die Inzidenzen jetzt deutlich 
zurück gehen und viele, gerade ältere 
Menschen, auch schon geimpft sind, 
können wir auch gerne wieder Haus-
abendmahle feiern. Bitte meldet Euch 
dazu im Pfarramt, um einen Termin zu 
vereinbaren.

Für die kommenden Abendmahlsgottes-
dienste in der Kirche bitten wir weiter-
hin um Anmeldung, damit wir besser 
planen können.

Die Vielfalt unserer Gemeinden repräsentiert in den unter-
schiedlichen Stilen des Abendmahlgeschirrs

Foto: Astrid Männer
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Aus der Gemeinde

Auch eine Mesnerin hat mal Feierabend!
Am 25. April haben wir unsere langjährige Mesnerin Sieglinde Hemrich im 
Gottesdienst in ihren wohlverdienten Ruhestand verabschiedet.

Seit 31 Jahren hatte sie in unserer Gemeinde den Dienst der Mesnerin inne. 
Das waren gut 2000 Gottesdienste.

2000 Mal die Kirche vorbereiten, Kerzen richten und anzünden, Lieder anstecken, 
Läut-Konfis begleiten und anleiten. Die Heizung rechtzeitig einschalten damit 
niemand frieren muss, die Mikrofone platzieren und vieles mehr, damit der Gottes-
dienst festlich und reibungslos gefeiert werden konnte.

An den großen Feiertagen war sie da, wenn die Kir-
che voll war bis auf den letzten Platz. Und auch an 
den ganz normalen Sonntagen, selbst dann wenn 
durch Eis und Schnee sonst nicht viele Menschen 
zum Gottesdienst kamen.

In der Vorbereitung auf ihr wunderbares Fest hat 
sie Brautpaare mit begleitet. In den schwersten 
Stunden, bei Beerdigungen, war sie da und hat die 
Kirche für die Trauerfeiern gerichtet.

Neben ihrer Tätigkeit in und um die Gottesdienste 
gehörte auch das Reinigen und Instandhalten un-
serer Kirche zu ihren Aufgaben. Außerdem durfte 
sie mit einigen ganz verschiedenen Pfarrerpersön-
lichkeiten zusammenarbeiten und hat in dieser Zeit 
für Kontinuität gesorgt. 

So möchten wir auch hier im Gemeindebrief noch 
einmal DANKE sagen. DANKE für ihren Dienst, in 
den sie sich mit ihrer Person und ihren Gaben ein-
gebracht hat und für uns da war.

Auch im Namen des Kirchenvorstandes wünsche 
ich ihr alles, alles Gute für ihren Ruhestand und 
freue mich, dass wir sie auch weiterhin noch in 
unseren Gottesdiensten sehen werden und sie uns 
zugesagt hat, wenn wir Unterstützung brauchen, 
ist sie auch weiterhin für uns da.

Herzlichen Dank Dir, liebe Sieglinde.
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EMILY BAUER, 
JAKOB BÜTTEL, 

BASTIAN GLOCK, 
JOHANN MÜLLER, 
ANDRE SEUBERT

KONFIDANK
Für unsere schöne Konfirmationsfeier möchten wir uns 

bei allen bedanken, die zum Gelingen beigetragen haben. 
Trotz der Corona-Regeln wurde mit viel Einsatz und 

guten Ideen eine schöne, bleibende Erinnerung möglich. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke bedanken 
wir uns recht herzlich, auch im Namen unserer Eltern. 
Der Tag wird uns noch lange im Gedächtnis bleiben.

JONAS MÄNNER, 
RAPHAEL SCHÄDER, 
JONATHAN SCHWAB, 

SILAS WINKLER

Aus der Gemeinde
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Aus dem Kindergarten

Der Teddy wird gepflastert
Langsam kehrt die Normalität zurück

Liebe Altertheimer, liebe Eltern und 
Interessierte,

Frühling – endlich Frühling! Kinder und 
Erzieher*innen freuen sich über die 
Veränderungen in der Natur und wir 
machen uns immer wieder auf den Weg 
– durch Altertheim, über die Wiesen 
oberhalb des Dorfes und auch wieder in 
den Wald. 

Im Moment dürfen wir zwar die Grup-
pen noch nicht mischen, das heißt 
Altbau und Neubau laufen immer noch 
getrennt, aber wir nähern uns wieder 
unserer offenen Arbeitsweise. 

Die Kinder gewinnen ihre Wochenstruk-
turen zurück – Montag ist Turnen (im 
Altbau), Dienstag ist Vorschule, Mitt-
woch ist Waldtag, Donnerstag haben die 
Tiger den Turnraum und Freitag kommt 
einmal im Monat Frau Männer zu uns in 
den Kindergarten und erzählt uns eine 
Geschichte, singt und betet mit uns.

Unsere Großen haben sich hausintern 
mit Erster Hilfe beschäftigt. Wo sind Ge-
fahrenquellen im Kindergarten? „Schau 
mal Hanna, hier ist eine Gefahrenquelle“ 
und dann habe ich erst einmal verständ-
nislos auf den Fußboden im Waschraum 
geguckt. „Da ist es nass, da kann man 
ausrutschen!“  wurde mir von einem 
unserer Vorschulkinder erklärt. Seitdem 
gucken alle Großen, wo sie Gefahren 
entdecken und geben dies auch an uns 
Erwachsene weiter. 

Außerdem haben die Kinder Kuscheltiere 
mit in den Kindergarten bringen dürfen. 
Diese wurden dann nach allen Regeln 
der Kunst mit Pflastern und Verbänden 
versorgt. Am Ende werden sie unsere 
Kindergarten-Sanitäter sein!

In den vergangenen Jahren haben wir 
immer wieder mit den Johannitern Ers-
te-Hilfe-Kurse mit den Kindern gemacht 
– in Corona Zeiten war es schwierig ab-
zuschätzen, ob ein Kurs zustande kommt 
und unter welchen Bedingungen dieser 

Fotos: Team OAse
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Aus dem Kindergarten

laufen kann. So haben wir uns entschie-
den, selbst mit den Kindern einen Erste-
Hilfe-Kurs zu machen. 

Was tun, wenn etwas passiert? Das ist ja 
auch für Erwachsene nicht einfach. Und 
so haben wir uns zu Herzen genommen, 
was unser Kursleiter im Erste-Hilfe-Kurs 
für das Team uns auf den Weg gegeben 
hat: Früh übt sich. Und die Kinder haben 
Freude an ihrem neu gewonnenen Wis-
sen und Können. 

Wir freuen uns jedenfalls über jeden 
Schritt des gemeinsamen Lernens 
und überlegen uns schon, wie wir die 
nächsten Entwicklungen gemeinsam 
gestalten, damit die Kinder sich und uns 
wieder im gesamten Haus begegnen 
können. Dies möchten wir gut vorberei-
ten und planen deshalb bereits wie es 
weitergehen kann. 

Euer Team OAse

 
 

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung 
2021 des Evang. Kinderschulvereins 

Oberaltertheim e.V. 
 
am Dienstag, den 15. Juni 2021 um 20.00 Uhr über Zoom. 
Bitte meldet Euch dazu per mail im Pfarramt 
(pfarramt.oberaltertheim@elkb.de) an, dann schicken wir 
Euch den Zoom-Link zu. 

 
Tagesordnung:  

1. Bericht der 1. Vorsitzenden 
2. Bericht des Kassiers 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung der Vorstandschaft 
5. Rückblick auf das Kindergartenjahr 2020/21  
und Ausblick auf das Jahr 2021/22 
6. Wahlen 
7. Anträge an die Generalversammlung (sind laut Satzung 
eine Woche vorher schriftlich einzureichen)  
8. Sonstiges 

 

Die Vorstandschaft des  
Evang. Kinderschulvereins Oberaltertheim 

Altertheim, Mai 2021 
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Förderkreis Sozialstation
Helga Arnold informiert über die Arbeit des Förderkreises 

Der Förderkreis wurde im November 
1992 von unseren drei Kirchengemein-
den gegründet. In jeder Kirchengemein-
de wurde ein Delegierter bestellt.

Grund für die Gründung war die Unter-
stützung der ambulanten Sozialstation 
Altertheim, hauptsächlich mit Pflege-
hilfsmittel. Damals gab es noch keine 
Pflegekasse, die Pflegehilfsmittel zur 
Verfügung stellte. Der Förderkreis hat 
diverse Dinge, wie Pflegebetten, Toilet-
tenstühle, Rollstühle usw. angeschafft 
und bei Bedarf ausgeliehen.Heute kann 
man die Hilfsmittel über die Kranken-
kasse ausleihen.

In den letzten Jahren unterstützt nun 
der Förderkreis die ambulante Sozial-
station dahingehend, nicht abrechen-
bare Leistungen zu übernehmen, wie 
zum Beispiel Gespräche mit der/m zu 
Pflegenden oder auch mit deren An-
gehörigen oder kleine Dienstleistungen, 
die nicht im Pflegeplan enthalten sind. 
Oder er sorgt dafür, dass die Pfleger/in-
nen sich einfach, wenn benötigt, etwas 
mehr Zeit nehmen können, die sonst 
nicht abgerechnet werden kann.

Heute zählt der Förderkreis 130 Mit-
glieder. Der Mindestbeitrag im Jahr 
beträgt mindestens 15,- €, nach oben 
sind keine Grenzen gesetzt.

Die drei Delegierten von den jeweiligen 
Kirchengemeinden sind zurzeit:
Helga Arnold, Heidi Baunach und
Oswald Götzelmann.
Wenn Sie Fragen haben, können Sie 
diese gerne kontaktieren

Die Pflegebedürftigen in unseren Ge-
meinden liegen uns am Herzen.

Jeder Euro bedeutet etwas mehr Zeit.

Helga Arnold

Der Förderverein freut sich auch über 
neue Mitglieder oder über einmalige 
Spenden.

Bankverb.: Volksbank Main-Tauber
IBAN DE30673900000006123511
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„Puh, sind das schwere Zeiten“ stöhnt der 
Maulwurf als er nach der Buddelei wieder an der 
Oberfläche landete. Mit diesem Seufzer ist der 
kleine Freund aber nicht alleine. Vieles funktioniert 
nicht mehr wie gewohnt und manches ist aus den 
Fugen geraten. Das betrifft die privaten Kontakte, 
die Schule, die Freizeit und natürlich auch die 
Arbeitswelt. Kurzarbeit, Schließungen, Auftrags-
rückgänge, da geht es den von „1+1“ geförderten 
Einrichtungen nicht anders als Handwerkern und 
Betrieben.

Unsere Projekte und Einrichtungen lassen aber 
trotz der schweren Zeiten die Menschen nicht 
alleine und versuchen mit viel Initiative und 
Kreativität die Durststrecke zu überwinden.

  
Mit 

Arbeitslosen

teilen

„1+1“ macht weiter!
Mir ist wichtig in schweren Zeiten immer wieder nach 
dem zu suchen, was geht. Unsere sozial Beschäf-
tigten in vielen persönlichen Krisen erinnern und 
ermutigen uns dazu. In unsicheren Zeiten braucht 
es Engagement für sichere Perspektiven; Beschäfti-
gungsförderung ist so eine Struktur.

Wolfgang Grose
Leiter Diakonie-Sozialkaufhaus Aschaffenburg

Die jungen Menschen bei uns zeigen immer wieder, 
wie verunsichert sie sind. Die sich immer wieder ver-
ändernden Regeln brauchen Einordnung. Arbeit und 
Ausbildung sind wichtige Stützen im Alltag. Dadurch 
geben wir den jungen Menschen Halt und Perspek-
tive. Das alles geht nicht online oder im Homeoffice. 
Es braucht den persönlichen Kontakt. Wir leben 
Gemeinschaft, auch in schwierigen Zeiten

Anette Pappler
Leiterin der JuWe Langenaltheim

In der Kirchengemeinde St. Johannes in München un-
terstützt Daniel K. seit zweieinhalb  Jahren die Mit-
arbeiterin im Pfarrbüro und den Hausmeister/Mesner 
in der Kirche. Seine Kenntnisse werden von allen sehr 
geschätzt. Die Digitalisierung in der Verwaltung, bei 
Gottesdiensten und Veranstaltungen bringt Herr K. 
tatkräftig voran. 

Peter Dölfel 
Pfarrer an der Johanneskirche, München

   gerade

 jetzt!
Jede Spende

hilft! 

Doch mit Ihrer Unterstützung  
schaffen wir weiter Arbeitsplätze

  
Mit 

Arbeitslosen

teilen

„1+1“ ist eine Aktion der Evang.-Luth. Kirche in Bayern. Jede Spende wird 
durch die Landeskirche verdoppelt. Spendenkonto: Evangelische Bank eG   
IBAN: DE79 5206 0410 0101 0101 15   BIC: GENODEF1EK1

  

Puuh sind das  
schwere Zeiten!

   

Die „Aktion 1+1“ unterstützt die Projekte in diesen ungewissen Zeiten. Helfen Sie mit 
und setzen Sie bitte ein Zeichen mit Ihrer Spende! Die Evang.-Luth. Kirche in Bayern 
wird ihr Engagement für arbeitslose Menschen fortsetzen und die Spenden weiterhin 
verdoppeln. Ihre Spende hilft!

Spendenkonto:  
Evangelische Bank eG Kassel • IBAN: DE79 5206 0410 0101 0101 15 • BIC: GENODEF1EK1

Auch Ihr Pfarramt leitet Ihre Spende weiter!  
Oder spenden Sie online unter 
www.1plus1.kda-bayern.de
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INTERNET

YouTube-Andachten
www.youtube.com/
pfarreialtertheim 

facebook
www.facebook.com/
pfarreialtertheim

Webseite
www.altertheim-
evangelisch.de

GRUPPEN UND KREISE

Aufgrund des Lockdowns treffen sich 
in unseren Gemeindehäusern bis auf 
weiteres keine Gruppen und Kreise.

Konfikurs 2021/22 
Freitag, 25. Juni via Zoom 
von 16.00 bis 18.00 Uhr
Samstag, 3. Juli 
von 10.00 bis 16.00 Uhr

Achtung!
Für die Sammlung Jugendarbeit haben 
wir Flyer mit unseren Spendenkonten!

Alle Veranstaltungen und Gottes-
dienste sind vorläufige Planungen. Sie 
können sich auch kurzfristig noch än-
dern, wenn uns die Corona-Situation 
dazu zwingt. Bitte beachtet dazu die 
Schaukästen, die Homepage oder fragt 
im Pfarramt oder bei den Ansprech-
partner*innen der Gruppen nach.

Wir sind für Euch da

FREUDE UND TRAUER

Taufe

Bestattungen

Aus datenschutzrechtllichen Gründen 
dürfen wir die persönlichen Daten im 
Internet nicht veröffentlichen. 

Sie finden sie in der gedruckten Version 
des Gemeindebriefs.
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ANSPRECHPARTNER

Pfarrerin Astrid Männer
Telefon: 09307/294 
astrid.maenner@elkb.de

Kirchenvorstand
Susanne Korn
Vertrauensfrau Oberaltertheim
Telefon: 09307/1737

Manfred Dosch
Vertrauensmann Unteraltertheim
Telefon: 09307/676

Helga Schätzlein
Ansprechpartnerin Steinbach
Telefon: 09307/1648

Maria Meckel
Ansprechpartnerin Neubrunn
Telefon: 09307/329

Kirchenmusik
Lena Pfeuffer
Organistin Oberaltertheim
Lena.Pfeuffer@gmx.de

Sabine Eller
Organistin Unteraltertheim/Steinbach
sa.eller@t-online.de 

Evang. Kindergarten OAse
Oberes Tor 8, Oberaltertheim
Hanna von Segnitz
Kindergartenleitung
Monika Henneberger
stellvertretende Leitung
Telefon: 09307/448
kita.leitung.oberaltertheim@elkb.de

Nachbarschaftshilfe Altertheim
Telefon: 01525/6394703

Evang. Sozialstation Altertheim
Lindenstr. 24, Unteraltertheim
Telefon: 09307/553
altertheim.sst@diakonie-wuerzburg.de

PFARREI ALTERTHEIM
Pfarramt 
Oberaltertheim
Kirchgasse 1
97237 Altertheim 

Öffnungszeiten
Dienstag	 8:30 - 12:00 Uhr 
Donnerstag	 13:00 - 17:00 Uhr 
Freitag	 8:30 - 11:00 Uhr

Anita Seubert
Pfarramtssekretärin 

Telefon: 09307/294
Telefax: 09307/990027
WhatsApp: 0176/81288939

pfarramt.oberaltertheim@elkb.de
www.altertheim-evangelisch.de

Spendenkonto
Oberaltertheim
Volksbank Main-Tauber eG 
IBAN: DE46 6739 0000 0006 1237 08 

Unteraltertheim 
Volksbank Main-Tauber eG
IBAN: DE12 6739 0000 0027 1125 01 

Steinbach
Volksbank Main-Tauber eG 
IBAN: DE98 6739 0000 0027 3002 00 

Wir sind für Euch da


